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JrJj bin bet l&otïot Ceitufoltn.
3rtj bin ber doctor Sebijioljn, fudj' ®otteê ©egen" nidjt bei Gobn",
Sôeàietj' bei Sodj SSaciffentob" unb io berbien' id) mir mein 93rob-

Senn bieten bring' id) leidjt fobann in hohen Sreifen an ben äRann;
Senn jeber jaljlt, io biet idj roeife, roenn'ê 'ê Seben gilt, 'nen tjotjen Sreiê.

Sncitlciitob", baê ift fein Cuarf; jafjft jeber Gfjrift breifjunbert SJcarf.
SBie tjeifet benn Spéculation? Sdj bin ber noble SeDtjiofju!

SBaê fo ein djriftlicfjer Serftanb burdj fauren Sfrbcitêïcfjroeife erfanb,
Sarauê madjt fidj ein rectjter Süd ein ©aatfelb, braut fein SBeijen btiitjt.

SBoju finb benn bie Gfjriftenfeut' bortjanben, atê bafe ungefdjeiit
Gin jeber Süb auê Sanaan fte, mie ein Samptjr, fdjröpfen fann?

llnb ärgern ftd) bie Seute gteid) maê fdjabt'êV Sdj bin geroorben reiefj!
Sdj bin trofe affem föafe unb ©ofjn ber Soctor Setm Seörifofjn.

Sdj grünbe (beim idj fjabe ©tüd), mir 'ne Saciffcntobfabrif
Sluf Stftien; ftefj'n bie bann famoë, fo meife idj maê: idj icfjtag' fie toê!

SBär' Soctor Sodj auê Sanann, mie icfj, er roar' ber reidjfte SJcamt
Ser Soctor Sodj ift jroar gefdjeibt, bocfj nicfjt fo fcfjtau, mie unfre Seut'.

Sd) bin ber 'Süfteler ©djrcier
Unb fjöre bon Sujern bie St>c nfjv",

Safe man gegenüber ben ©djüteni
©ar tieblicfj unb gütig roär'.

SBenn einer jmei granfen erbettle,
@o befomm' er ein Sßf älter lein"
Unb baê fei für bie finbfidje ©eefe

Gin fjeitenbeê Sft öfter lein.

0 bafe man in meiner Sngcitb
©o fürficfjtigftdj roäve gefton;

Scf) roär' roofjl bebeutenb frömmer,
Sflë icfj cê jur ©tunbe bin.

®us bet ©jjrtmitta bafiltenfe
rin Iobefam ftudt, Ergüklidj je («fett,

IsHm bEit ffrtffen bEr enbfgnofrftaff ilï Idion oiel gefungen unb
getagt roorben, aber fdjmäcfjftrfjer unis tft oergeffen je meiben, mie in lob-
lirfjEr ffaff Bafel, fo frenbig am rfjtrn gelegen, offfermalen Etn ffritfen
(faffftnbt, baruem idj üdj Evjelten mill, t|I gemeinf om tunlTtrllcn.

Wnib biE jeif Hlarfiut, fo btE fag ftürftenb, erftebenb ftrf) biE fäljntin
ber o'tcimui; unb Ijanbf jebES, mie biftidi iff, ein iinbifj, fo ba mäfjrrf tum
Bûiffag bis um BÛtf fnadjfsjit unb ifl nit einer, bev jerurftblibf er mär'
bEiut mit frunberf breffen behaffef.

$.n folltdjEnt junfffimbilj roerben bargeßellf altes roas hnftlidj ift ie
E|ÏEn ttnb je frinften; ilï audj eine Bûujtxa fürgefefef, biE mit frummen-
fdifafjEit, Höf En unb fatfenßridjen, (Etrmbal unb Pfr/pn ein frerobig fpif
anfjEbf, alfo ba(j bu nit tjürrft 1'djmakEn nnb bur bie jeîjii fürffen, roie
atlen oolks bntdj i(f. BabEit audj ein' ROpcfidjen gülbinen Bedjer obEr
ftantfin, fo Iierumbgatjf, EbfEit tonna ooD. 3?artn fjängf jeber fut fätttn
unb fmb nit lOEitig, bic freüjfen über ba» bisfadj, ein gar iibEf anfefjn.
BringEit audj mandjE etn' gusf boffeu nnb gattbt, fingEit im kefjntm nnb
rEbEn mandjErlEt foerjroorf. HKifdjf iljm menget bas mnl ab oon fetßfe
ber fpnfen unb fiiljrf bodj ungroüfdjfe Beben, aber bte Bevven werben
nif unnnirfj.

T?n fieftBÜ bihtn IWänntin unb baneben birftroanpefe bic faß lehr
rim IttoffErfag gtidjen. tElTenb beeb glirfnril; Ijaf aber ber ein eine tnt-
dtEns complexion, ber anber Eine füdjfe. §o einer allba i:avrEdjtr roori
rebef, bas mirb ihm nif je 1'djabEit uErEdjitEf, barf Hank nnb ^djiuänk
ftdjfÈn, jEbsr fijn bilttdj ffjEtf; iff aber je merken, bafj an beut fifdi, mo
btE ^ErrEit lifjEn, offtermalen bic pa lief en utif befohbrem praitgEit für-
gEfEfjEf lUErbEn, Ein frEfflicfj frärfie fjjrjfj.

§d fn Efjrlirfj gEfl'En ftanf knüpfen It bas Gammas auf, ffjimb Einen
fdjnuff ober jmcEit nnb fangEn als bibErlnf nodi rinniat an ttnb pflegen
bEr Ijoffarf mit panfteffiren unb frarfamenfen.

3Tpf nif onbillidi je miffen, ba| bie fpifen mit allerlei mclfdjen Dorfen

genamfef (Inb, bali mandj' cintidj bnrgeramann, beggfrjd) 3nfa)j nnb
Binfevfak nit meili, ob er rin' JRntoogel ill'ct ober Ein roilbfaro. (Effen**

bodj. 35idtErmatEn bringEit lie Ein' ttl'dj allba Ijerein ift fünf Spannen
fang unb roirb ufgeffEn bi* an* l'djmänklin ; fadj* mit jrotfffEn iff gar
bEfonbErs kolïftrij unb fmb nif roEitig, btE nEhmen brü malEn.

Bor jnfEit fjanf fte im Ijarnaldj gEf]'£it, iff if/nen aber ber ntagEn
uffgangEii, alfn bafj mandjer ben böfen fiEdjfag kriEgfe.

Äinb audj fofrfjE, btE (ÏEdtEit, fo ntEmanf* ffjvEr adjff, ein Ijafb
fyanferfein unfer* H*annns, inornbErn fag* lidj bran jn ErgEfjEn.

îtntn ifl Ein blaffen usgEffEit, fo IdjaitEn fte fjinfer ftdj mif ^pinft-
ftren, ob fie nit ma* nüroES jnfrugtnb. :$Ef]glnd) mif bm fläfdjen; ffugs
rotrb Ein' anbre bargElÏEltf, alfo bali mänitigltdj fouiEl in biE ©wrgel frhüff
als Sag in bEr îmttfjEix l'mb.

Jft audj nif fEffEii, bag (ie ein' füge §pulj bringEit, bit mit fjüf-
lifdjEin fur brhmf. (Effen* bodj.

ft nun gnug geflen f/anb unb fnmkrn, fo nerfaHenb Efttdj in
frfjlof nnb eftidi madjen ®eltdjf funberftetflirj) merRioiirbig.

®ßfct*r;nöUHtatro]l eint& eibg.. But-ßaurftefa.
Unerfdjütterlidj aiiêciforen bin ictj ju meiner ©teile bodj,
99<*ancf)' 33cffere mögen brunter leiben, icfj (jofte meine Snute fjodj!

©ibt'ê ein TOuren", gibt'» ein goren",
Sdj fann fie mit ber 9fote bruden.
Ct), roenn meine iineridjültlictje ©tcfl' nidjt roär',
Sd) fjiclt' fcfjon längft feilte gefte mefjr.

Suvä finît Euvä.

â'SJceiringe beb c SB ill if alter jüngft c Gtjttäli gfauft
S3ou atteridjônfte^n=ciê unb tjebê bor greube Sifi" tauft.
Der D&erlänber fjeb für SJÎildj unb ©iuiibfjeit garantiert
Unb luftig roirb baê Gtjuäli bo oom Gfjäufer tjeiroârtë gfüefjrt.
Sn djurjer Sit lobt bär üo SBiftifau bem Sfnbre roüffe:
S)'Gfjuätj ftg nit giunb unb gracfjt" unb gab fei ÎJctldj, er fjeb en bidjiffe,
Unb er oerfangi, bafe er jucnetn djämm unb fätber giäcf),
SBas ibm bur fini Gfjeibetugncrci für ©cfjabe g'cfjädj.
Ser Cbertänber lieêt bä Sßrief unb ftiegt in b'Srüntgbafj,
Dcimmt fdjfau e Söge mit, djunt a unb trifft int ©tatt fi S)?a.
®är bdjäitnt e nümme: baê ift üferm 06erlänber rädjt.
Gr iett, cr ftg oo roägä Gfjücfjnc djo unb 06 er adjt
So uiitme nüt erfroge djömtt, ob öbben cini feil?
Ser SBiffifuucr feit: @i ftnb oerdjamt jum gröfete Sfjcif,
Sodj gibni eint j'djaufe bo, c Gtjuäb, cê ift e greub,
Sft ..qütnb unb grädjt, git SOcifd)", bo fjet ber Dbcrtänber gfeit:
9cit roatjr, t fjan ber j'iBceinuge fei idjfädjti Gfjuät) Dercfjauft,
Se bäicb jefe iätber gfeit unb ft oor greube Sifi tauft.
©o gib bu mir jetj füfjetj gränfli für mi Sirünig&ab,
SBil idj Derartig SJiüedj nit io ocrgâbctê madje dja."
SBaê tjättcr roeftä madje, üic 3Bifliiaiier=Sjuur?
Gr fjeb bie gränfli fiircgffofjbe aber grüfeli iuur!

SJei einer Srebigt, roo ber Sfarrer bie SI ffmadjt ©otteê prie», unb
f)erborf)ob, toie eê ifjm mügüdj roar, bie grofee SBelt in nur fedjê Sagen ju
erfdjaffen, fagte beim ©eimgetjen ein ©umorift ju feinem Ücadjbar: Su,
Sunji, cê bunft mt, be ©errgott fjeig au c djli präifirt, roo=n=cr b'SBält
g'madjt tjet, cr tjätt ja no guet eu halbe Sag Sfrbet g'fjn, nur um euferê
©djucthuiiê unie."

Brieffaftcn bet Hefcaftion.
G. Z. i. A. SSir erfüllen beute Qtjreit

SBunfdj unb geben bass portrait unfere-
greunbe* granf 23uri)fer. 2er Dinum
mangelt un8, beffen ïljâtigtcit unb Erfolge
in ber TOalerei cingebenber ju beleudjten:
jeber ftunfhterftSnkige ift bierüber infurmirt
genufl unb ein »eitere« $u6ttfirtn bat au«
ber îageôpregt fid) Ijinrcidienb aufflaren
FSnnen. ?ic S3udjfer'jdje SKanter fjat nidjt
überall 53eifntt gefunben fu menig als e>3

35iirfliu fanb unb nod) finbet. Slber Gine«
tft îualjr unb fann al* bic ipredjenbfte Jîri=
tit gelten: Sîeben öen 93örflin*fdjeu ©emäl=
ben bnlten nur biejenigen Sudjferâ bic
Àavbe; alfo .' H i. Berl.
Ter £>eir SCrüllifer erfliirt fidj cinoerftnnben
unb bn* Weiuünfdjte mirb rbeftf«H8 folgen.

Spatz. jn Sie madjen idjöne
©cfdjidjicn ; ber £>err HntragfteQer mirb
tiid)tig nttf bcgctjvcn. Sa« finb' bie golgen,
nienn man nie in bie Sird)e geljt. Nat.
Rth.? S)aÔ Sütdier Stttuim nriB nidjt«

feit nb? bafi bie güridjev neben beu SJîmetn aud) bic S3efn()igunganbetet beioei

Ich bin der Dortor Tevysohn.
Ich bin der Doctor Levysohn. such' Gottes Segen" nicht ..bei Cohn",
Bezieh' bei Koch Bacillentod" und so verdien' ich mir mein Brod.

Denn diesen bring' ich leicht sodann in hohen Kreisen an dcn Manu;
Denn jeder zahlt, so viel ich weiß, wenn's 's Leben gilt, nen hohen Preis.

Bacillentod", das ist kein Quark; zahlt jeder Christ dreihundert Mark.
Wie heißt denn Spekulation? Ich bin der noble Levyiohn!

Was so ein christlicher Verstand durch saureu Arbeitsschweiß erfand.
Daraus macht sich cin rechter Jüd ein Saatfeld, draui sein Weizen blüht.

Wozu sind denn die Christenlent' vorhanden, als daß uugescheut
Ein jeder Jüd aus Kauaau sie, wie ein Vampyr. schröpfen kann?

Und ärgern sich die Leute gleich was schadt s? Ich biu geworden reich!
Ich biu trotz allem Haß und Hohn der Doctor Levy Levyiohn.

Ich gründe (denn ich habe Glück), mir 'ne Bacillentodfabrik
Aus Aktien: steh'n die dann samos, io weiß ich was: ich schlag' sie los!

Wär' Doctor Koch aus Kauaau, wie ich. er wär' der reichste Mann
Der Doctor Koch ist zwar gescheidt, doch nicht so schlau, wie unsre Lent'.

Ich biu der Düsteler Schreier
Und höre von Luzeru die Mähr',
Taß man gegenüber den Schülern
Gar lieblich uud gütig wär'.

Weun einer zwei Franken erbettle.
So bekomm' er ein Psalter! ein'
Und das sei für dic kindliche Seele

Ein heilendes Pslästerlein.

O daß man in meiner Jngeud
So sürsichtiglich wäre ge'yu:
Ich wär' wohl bedeutend frömmer.
Als ich cs zur Stunde bin.

Rus der Chroniks bastliense
ein lvbesam stuck, ergötzlich ze lelen.

Von deu stritten der rydtguoschast ist ichvu viel gelungen und gr-
sagt worden, aber schwächlicher unis ist vergessen ze melde», wie iu lob-
licher stakt Basel, so freudig am rhyn gelegen, vffteriualc» ein stritten
stattsindt, darvon ich üch rrzelle» will, ist grmeiul cnu nmll'lrsscn.

Unib die zeik Warliin, so die lag kürkeud, erlicbrud sich die t'ähnli»
dcr 0>cwcrk und handk jedes, wie billich ist, ein imbisz, Iv da ivährrk vvn
Mittag bis um Mittnachkszit, uud ist uit einer, dcr zrruckbiibt, cr wär'
denn mit Inmdrrt bresteu behalte!.

Au svllichrm zunfftimbil'z iverdeu dargestellt alles was köstlich ist ze

essen und ze trinken: ist auch eine Wnsica fürgrsetzi, die mit irummen-
schlahrn, Nöten und saikeustrichcn. Cumbal und Mnsseu ein srrivdig spil
auhebl, also daß du nit hörest schmatzen uud dur dir zrhu sürffeu, wir
allen vvlks bruch ist. Haben auch ein' köstlichen giildinen Becher oder
kantlin, so herumbgahk, edlen wyns voll. Darin hängt jeder sin lällin
und sind nit wruig, dir krrusseu iiber das dislach, ein gar übel ansshn.
lAriugen auch manche ein' gurt Kossen uud gaudi, stugru im Kehrum und
reden mancherlei spryivvrk. Wuscht ihm utengrr das iuul ab von frisitc
der spulen und fiihrk doch uugivüschte Reden, aber dic Herreu werden
uit nnwürfz.

Du siclicfl diinu Wsnnlin und daneben oickwaustete, die last lehr
eim klvstersasz glichen. Essend beed glichvil; hak aber dcr ein eine tru-
ckrne roinplrxivn, der ander eine t'üchie. Ho cinrr allda narrrchtr ivort
redet, das wird ihm nit ;e schaden gerechnet darf Rank nnd Schwank
lichten, jeder syn billich theil; ist aber ze merken, daß an dem kisck wo
dir Herren sitzen, offkermalcn die Pastelen mit besondrem Prangen für-
grsetzek werden, ein krefflich fra'che spul:.

So su ehrlich gessen haut kuopfc» i'i das Wammas auf, thuud einen
schuuss oder zween uud saugen als biderlüt noch einmal ait uud pflegen
der hoffarl mit paukettireu uud trartameuleu.

Ist nit vnbillick ze wissen, dasi dir spiseu mil allcrlci ivrlscheu Vor-
ten gruamsrk siud. dah niaiiäi' clnlich burgersinau», drszglnch Insatz »ud
Hinkersasi uit wcisz. ob er ein' Ilntvvgrl isset oder ein ivildsaiv. Essen's

dvch. Dickermalen bringen sie eiu' tisch allda herein ist fünf Spannen
lang und wird »Messen bis ans schiväntzliu; lachs mit zwifflrn ist gar
besonders köstlich und sind nit wenig, die nehmen drü malen.

Vor zule» Hank sie im harnalch gessen, ist ihnen aber der wagen
uffgaua.ru, also datz mancher den bosrn stechlag kriegte.

Sind auch solche, die stecken, so niemants ihrer achkt, eiu halb
suanserlein unters Wamms, morndrrn kags stch dran zu ergetzen.

Vmn ist ei» blatten usgessen, so schauen sie hinker sich mit Spinki-
sirrn, ob sie uik was nüwes zukrugind. Dxtzglych mit den stäschen; flugs
wird ein' a»dre dargrstrllk, allv dah mänuiglich svvirl in dir Gurgel schütt
als Tag in der ivuchen si»d.

Ist auch uik selten, daß sie eiu' sülze Spul; bringen, dir mit hol-
lischem sur brinut. Essens dvch.

So st nun gnug gessen Kaub nnd trunken, so vorfallend etlich in
schlvf nnd eklick machen Gesicht' luudrvlieillich merkivürdig.

Referenduinstrost e,ines eidg. Vureanchefs.
Unerschütterlich auserkoren bin ich zu meiner Stelle doch.
Manch' Bessere mögen drunter lcideu. ich halte meiuc Kuute hoch!

Gibt's ein Muxcu". gibl's ein ..Fuxeu".
Ich kann sie mit der Note drucken.

LH. wenn meine nuerichültliche Stell' nicht wär'.
Ich hiclt' schon längst keine Feste mehr.

Vurä sind Turä.
Z'Meiringe hcd e Williiauer jüngst e Chuäli gkauit
Vou allerschönswn-eis und heds vor Freude Lisi" taust.
Dcr Oberländer hed für Milch und Giuudheit garantiert
Und lnstig wird das Chuäli do vom Chômer heiwttrts giüehrt.
In churzer Zit loht där vo Willisau dem Andre wüssc:
D'Chuäh sig nit giund uud gracht" uud gäb kci Milch, er heb eu bichisse.
Und cr verlangi, daß er zucnem chämm nnd ialber giäch.
Was ihm dur sini Chcibelugncrei sür Schade g'chäch.
Dcr Oberländer liest dä Brief und stiegt in d'Bruuigbah,
Nimmt schlau e Züge mit. chuut a und trifft im Stall si Ma.
Där bchännt e nümme: das ist üierm Oberländer rächt.
Er icit. er sig vo wägä Chüehne cho nnd ob er ächt
Do »nime nüt erfroge chönnt. ob öbbe» cini feil?
Dcr Williwuer seit: Si sind verchamt zum größte Theil,
Doch gibui eiui z'chaufe do, e Chuäb, es ist e Freud,
Ifl ..giund und grächt, git Milch". do hct dcr Obcrländer gicit:
Nit wahr, i han der z'Meiringc kei schlächti Chuäh vcrchauft.
De häsch jetz sälber gseit und si vor Freude Lisi tauft.
So gib du mir jetz süfzeh Fränkli für mi Brünigbah.
Wil ich derartig Biüech nit so vcrgäbcts mache cha."
Was hätter wcllä mache, üic Wtllüauer-Luur?
Er hed die Fränkli niregklohbe - aber grüßli snnr!

Bci einer Predigt, wo der Pfarrer dic Allmacht Gottes pries, und
hervorhob, wie es ihm möglich war, die große Welt in nur sechs Tagen zu
erschaffen, sagte beim Heimgehen ein Humorist zu ieincm Nachbar: Du,
Lunzi, es dunkt mi. de Herrgott heig au e chli präisirt, wo-u-er d'Wält
g'macht het, cr hätt ja no gnet en halbe Tag Arbet g'ha. nur um cuserS
Schuelhuus ume."

Briefkasten der Redaktion.

v. 2. 1. 4.. Wir crsiiNcn beute Ihren
Wunsch nnd geben da« Portrait unsers
FrenndeS Frank Buch s er. Der Raum
mangelt nnS, dessen Thätigkeit uud Erfolge
in der Malerei eingehender zn beleuchten:
jeder Kunstverständige ist hierüber informirt
gcnng und cin weiteres Publikum hat aus
der Tagespreise sich hinreichend aufklären
können. Die Bnchser'sche Manier hat nicht
überall Beisall gefunden, so wenig als cs
Böcklin fund und noch findet. Abcr Eines
ist wahr und kann als dic sprechendste Kritik

gellen: Neben den Böcklin'schen Gemälden

halten nur diejenigen Buchsers dic
Farbe; also .' S j. Lvrl
Der Herr Trülliker erklärt sich einverstanden
nnd das Gewünschte wird ebenfalls folgen.

S?»t2. Ja ja, Sie machen schöne
Gcschichlcn; der Herr Antragsteller wird
tüchtig ansvegehrcn. DaS sind' die Folgen,
wenn mau nie in die Kirche geht. Ik»t
«tn Das Zürcher Albuin will nichts

se», als dah die Züricher neben dcn Mitteln anch dic Befähigunganderes bewei



uiiö ben ernften SiUllcit hüben, baë 9cati0nalmufeum mit üiebe unb ajerfiänbnifi
iu pflegen. Sa§ bavf man bodj aeunft fagen; Slubeve »reifen fid) aud) an, uiel=

leidjt nod) jubringltdjei' unb in nidjt foldj geroittjlter g-ontt. H. v. M. i Cr.

Ämeimat berfelbe roäre bod) mohl beê ©uten p tuet, ©ajöneu ©ruft. CS
9?ein, im Xeffin fludjen bie Ofpjrfere: 3fjr nerfluditeu tëcrtè, meint iljr niajt
beffer màrfdnrt, mufe jeber oier 33riffngo'« raudjen." K i. Cr. Ser ©ebanfe
ift gut : roir motten fetjen mie er fid) »erroerttjen läftt- N. N. @ei ©fei,
Schuft nur tjabe Millionen bu mirft bort bod) in ©br unb SBciftjeit
thronen." Söoljtn langt biefer £>ieb Origenes. ©-3 gibt

_

fonft nod) ©toff
genug: metjr atS mir getljan, märe unftitg. S. J. i. B. Çi'tten ©ie ftdj, fic
laben erft jüngft ©inen in Rürid) ju ïobe gerüfjmt. R. i. A. ?tttfgefd)o&eti

ift nicfjt aufgehoben. O. i. B. ©eht fo nudj. L. G. i. M. Stuf beut

linfen Ufer ift c3 nidjt redjts Ufer." SM bamit gefagt merben foll, fann mau
nur hören, nidjt lefen. T. G. ®'33nfi TOeiä bäb äfft fdjreiä unb b'Xnnte
gün riieft bem S3iifi Ufregigü jenrummt unb ftornci gfjört me unb triimmn!"

X. X. ©ie fommen bfei JU fpät: ®odj ift ein granjofe unb fjnt al* foldjer
früher ben 9i innen ©oq geführt. ®aft aber ©titling fein granjofe roar, bleibt
feftbefteljen. beim biefen ijnt nodj Slientanb beit ©taar geftodjen. K. Y. i N.

SSetibcn Sic ftcb nn irgenb eine beutfdje 3scrlag*nnftnlt, nm beften an eine foldje
in Seipjig. M. J. i. H. © fdjBni Muri .^niuiue ober 240 SBuurefdjiibltg
10 n* er lieber mänb, Wa iöcrfcrjicbencn : Stnonrjmcô mirb nirfjt nn=
genommen unb nidjt beautluortet.

Feines Maassgeschäft für Herrengarderobe.
Spezialität in Reithosen. Stofflager englischer Nouveautés.

J. Herzog, Marchand-Tailleur, 169-10
Zürich Poststrasse 8, I. Etage Zürich.

Das Neueste in feiner Herren- und Knabengarderobe fertig
und nach Mass, neben grössten) Tnehlager empfiehlt Carl Gastpar,
Détaildépôt, 64 Bahnhofstrasse 64. [170-10]

I I IsTexilieit 1 i

Praktisch! Solid! Billig!
Wer Geld sparen will kaufe sich meine

Cravaite Merkur

PATENT

NÎ 1665
I

Sie kann von Jedermann in 2 Minuten
ohne irgendwelche Naht neu erstellt oder 25 S"

chaiigirt werden. 192-28 <
Preis per Schachtel, enth. 1 Modell u. B'wollstoff für 4 Cravatten Fr. I. =?5-

idem. 1 Modell u. Seidenstoff 2. j 5" S.
Bei Bestellung bitte Farben zu bezeichnen.

Z ü r i c h J. B. Hochreutiner l.inth herliof

Offertenblatt fû r die

schweizer. Industrie
Erscheint jeden Samstag ca. 14 Kolio-

Seiten stark, bringt Beschreibungen tech
pisefaer Neuheiten, und Erfindungen, sowit
in jeder Nummer eine Fälle nützlicher und
interessanter Notizen aus allen Gebieten der
Industrie. Ausserdem die schweizer. Patent-
liste, die Submissionen öffentlicher Arbeiten,
Baugespanne.eine Bezugsquellenliste etc. etc.

Abonnement für die Schweiz Fr. 3. pro
Jahr, für's Ausland Fr. 5.

Zufolge seines grossen buscfwählten
Leserkreises 1832 0 industr. Firmen etc.) haben
Inserate des Offertenblattes vorzüglichste
Wirkung. Preis pro Petitzeile 30 cent.

Die Administration ;
Buchdruckcrci Hans Schwarz & Cie.t

Baxfforidorf f7Strich),

Christbaumconfect

lOOOde neue prächt. Sortiments,
gesund, sehr feinschmeck. Kistchen (ca.
230 grosse od. 4 10 Stck., mittel) 4 Fr.,
zwei Kist. 7 drei 10 Fr. Extrafein
(Crémechokolade. Fondants etc.) Kist.
V 2 Fr. Porto und Verpackung frei.
Händlern sehr gewinnbring. Confect-
waarenliaus Scheithauer. Pillnitz, Sachs.

Wilhelm Wurth,
vormals Gebr. Kölliker,

18 Sonnenquai IS,
ZÜRICH.

Teppiche, Möbelstoffe,
Portières, abgepasst und am Stück

Linoleum-, Cocus-Thür-
Vorlagen. 107

Paul Bayer, Kunstverlag, Dresden-Blascwitz,
versendet franco gegen ltyg Frcs. in Marken G

Muster ferner illustr. Katalog von Photographien,

Oel-, Aquarell- und Lieht-Druckbildc n,
Rahmen etc. 174- 10

Spezial-Preise für Hôteliers.

81
Bahnhofstrasse

vis-à-vis

der kantonalen Gewerbehalle

J. WEBER s BAZAR

Unterm
Hôtel Bellevue

am See.

(Inhaber: J. Weber's Wittwe & Sohn)
dessen Filiale

Grand Magasin du Louvre

Der Gastwirth".
Offizielles Organ

des Schweizerischen Vereins der Hôteliers, des

Schweiz, und der kantonalen Wirthcvereinc.

Abonnement per Jahr 5 Franken.

Bahnhofstrasse
bei den

Linthescher-Schulhausanlagen

Unterm
Hôtel Bellevue

am See.

Grosse Weihnachts -Ausslellaiig
in Hinderspielwaareii«

u n d Hau s haftu n g s-Gege n s ta n de n
Glas-, Porzellan- und Steingut -Waaren,

Lingerie-. Tricoteric-, N oll- & Modewaaren. Reise-Artikeln. Korhwaaren, Toilette- & Parfumerie-Artikeln
Holzschnitzereien, Bein- und Elfenbeinwaaren,

Meerschaum- und Bernsteinsachen, Artikel für Raucher
Schreibmaterialien, Papeterien, Portefenillewaaren,

Bijouterie mit eeht Steinen und Pariser Fantasie-Sachen,
Attrapera, Jux- und Vexir- Artikeln etc. etc. sh-

IfiOT" NB. Jeder Kunde, der über 5 Fr. Einkäufe macht, erhält extra 10 "/o Rabatt an Baar oder für diesen
Betrag irgend einen Gegenstand, den er sich selbst auswählen kann. R ,~ï?3§

Vereine, Schulen, Anstalten etc. werden noch besonders berücksichtigt, auf das speziell aufmerksam mache.
Indem Jedermann hiitt. ersuehe. sich von der Grossartigkeit dieser Ausstellung in beiden Magazinen zu überzeugen, empfiehlt sich bestens

lâl item llel Bellevue ami See

[103] '
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Verpackungen und Sendungen nach Auswärts spesenfrei.

und den ernsten Willen huben, das Nationalmnscum mii Liebe und Verständnis!

zu pslegen. Das darf man doch gewiß sagen: Andere preisen sich auch an,
vielleicht noch zudringlicher und in nicht solch gewählter Form, II, v. III. » K.
Zweimal derselbe' wäre dvch wähl des Gnten zu viel, Schönen Gruß, v S
Nein, im Tessin fluchen die Offiziere: Ihr verfluchten Kerls, wenn ihr nicht
besser marschirt, muß jeder vier Brissago'S rauchen," I! 1K Der Gedanke
ist gut : wir wollen seilen wie er sich verwerthen laßt, Iis. X, Sei Esel,
Schuft nur habe Millionen dn wirst dort doch in Ehr' und Weisheit
lluvncu," Wvhiu langt dieser Hieb? VrlKenes, Es gibt sonst noch Stoff
genug: mehr als wir gethan, wäre unklug, 3, ^. i. S. Hüten Sie sich, sie

haben erst jüngst Einen in Zürich zu Tode gerühmt, », i, á. Aufgeschoben
ist nicht aufgehoben, 0. i, S Geht so auch, <5 i. »l. Auf dem

linkeu Ufer ist es nicht rechts User," Was damit gesagt werden soll, kauu mau
nur hören, nicht lesen, V D'Bäsi Meiä häd asn schreiä und d'Tnnie
Züsi rüeft dem Büsi llfregigä zentuuune und Hornä ghört me und trumuiä!"

X, X. Sie kommen viel zu spät: Koch ist eiu Franzose nnd hat als solcher

früher den Namen Coq geführt. Daß abcr Stilling kein Franzose war, bleibt
festbestehcn, denn diesen hat noch Niemand deu Staar gestochen, i X,

Wenden Sic sick nn irgend eine deutsche Verlagsanslalt, am besten au eine solche
in Leipzig, Al, 5, 1 H E schöui dürri Hamme oder 2l0 Bunrcschiiblig
was er lieber >vnud, Ma! Verschiedenen: Anonymes wird nicht
angenommen und nicht beantwortet.

foiim MMMelM M ttoi'i'onMàà.
dï>>(!/,Ì!>Iitût lit KsittiOseri. LtoMuFei' eniZIÎFLlier ^o»vs»utö8.

e/. ^tN'Tvx/, 169-10
^ürictl l^oststrussc- 8, I. LtuKs Türictl.

vas Ikerreste iu tviuer Il^rrou- uuü X n libou Za r cl oro b e terriiz
u,l iu»:!, Zluss, uvdeu ^r<i.«xtvi» 1'nvkl»xor emxtìàlt V»r1 Q»»tp»r,
Oot -, i I >i » >>>> r S4 Sannnokstrs-sss S4. sl7v-10f

1 1 ir^Sìàà-t, 1 1

^Ver (ielll sparen >vill lisrute sieb meine

8io Kanu vou ^eclerinaun in L iUiuuten
oline ir!?vucl>?elolio Xaiit neu erstellt ocler !L w

ebîìUizirt n'erilcn, Is>L-2t> <
?reis per Lcnaebtel, cl>>, > »o<ie» u, L>voustoir klir 4 ^r->v!>u<?>i 5r. I i? ^

iUem l dloiiell », Seiiieiisloir Z° ^
kei ttestelliinK bitte b'arbeu xn bexeiciinen.

/ u i^ i 0 Ii .1. lî Hovlilvutiiiti- I.mtli 'Ii<?i!ivt

OK'si'telidlÄtt iü^ ciis

sekvvei-ei-. Inclustric

IZ-iu^pznn-.-ineljc/u^^u-ilenitslcrlc^lc,

^ ^r>»""-mrnl Nir rit- Kckvei- 3, pro

i-re!.^ iix>»!ilr, ttrni,,,, clc) i.ziie,,

Virliunx, pre!^ pro I>erki!-ii>! ZV cc.il.

Kiovilv neno >>räcbt, Sortimsuts, ize-
suncl, solir tsiuseluueck, Xistcben (ca.
^^0 grosse nil, 4 10 Stek mittel) 4 ?r,,
xvvci Xist 7, clrsi Iv ?r. lZxtratoin
ltl!rêineebuko>iì>le, l?>uulants ete,) Xisr.

' l'r f>orto uncl Verpackung frei,
Iliinillcrn seiir ge^iunbrin^. Cunfcct-
>vaarv»l>aus Lcbeitkauer. Pillnitz, Saobs,

vormals Lebe. Köllikor,

Ikppielik, IVlàlstoffe,

l-inoleum-, Loeu8-Itiül'-
Vorlagen. u>7

Sxesia.l-I'rvise knr Hôteliers.

SI

vis-à-vis

à kglilorilzleti likwerdsuclüe IMIM 8 L^k
IJirtsi-rir

Hôtel Sellsviie
3 rrr Lee.

vkàielles 0rxàn

Abonnement per là S franken.

bei äen

sjiit>iezcukr-8cIiu>flgllSSsi>g!Zksi

Untsi-rrr
t^otel IZelleviie

s irr 8 e o.

U n 6 ^^ 8 k ^1t u n ^ 8-Q6 6 n 8 tÄ n 6 s n

UiiWl io-. I« i< otoi io-, ^ 0ll- ^ !Û0lIoMiìi on. koic^o- ìl tilvoln. kgl j)u lliìi on, soilà- ^ t'iìi Mmol io- ìl tilvoln,

rt0ll8eKnìo^6r6Ì6N, Köln- unà L1f6Ilì)6ÌU^VÂ3,l'6N,

L^out.si'is mit rzczkt Ltsinsn uncì ?3.rissr ?ÂNì.ÂSie-ZâLdkn,
?-^^: ^i.ttrapeli, ^ u x - uzià V e x i r - r t i e 1 n stc. ete. 5<

^àr Xutttlv, tlei- ii>»vt- t^r. Linknà iu:rl?kt t>il,ìilt < xtiu 10 " » lî-àlt il» tiuni- <><i« >- tür à^eii

luäem ^seclerinallu Iwti, orsuclis, sicli von >ìer t^rossarri^keit rlioser ^usstelluii!? iu beulen ül^axinen xn iiiierxonAvii, eiuptioblt sicb bestens

81 kgWoAl'ilWö 81

Ver>>ackunKeu uiul Lencinuxeu lurcli ^.usviirts spesenfrei.
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